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- Sie möchten Ihre SchülerInnen außerhalb des Unterrichts erleben 

und von einer anderen Seite kennen lernen? 
 
 
- Sie möchten die Kontakte und Beziehungen in Ihrer Klasse 

verbessern und die Möglichkeiten und Ressourcen für eine gute 
Klassengemeinschaft intensiver nutzen? 

 
 
- Sie möchten mögliche Schwierigkeiten in Ihrer Klasse frühzeitig 

erkennen und angemessen reagieren können? 
 
 
- Sie möchten Ihren älteren SchülerInnen eine Auseinandersetzung 

mit individuellen und sozialen Lebensperspektiven und 
Lebenswerten bieten? 

 
 
- Sie wollen, dass Ihre SchülerInnen sich zum Ende ihrer Schulzeit 

mit jugendspezifischen Themen auseinandersetzen und 
Hilfestellungen für ein gelingendes Leben bekommen? 

 
 
- Sie wissen um die Offenheit von SchülerInnen bei 

persönlichkeitsbezogenen Themen gegenüber einer fremden 
Kursleitung und bei dem Angebot einer Kurswoche an einem Ort 
außerhalb von Schule? 
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Erleben und begegnen, lebendiges Lernen und Leben in Gruppen  
 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse am Marstall Clemenswerth. 
�
Der Marstall wurde vor 260 Jahren unter Fürstbischof und Kurfürst 
Clemens August nach Plänen von Conrad Schlaun erbaut. Der 
ehemalige Pferdestall gehört zur Anlage des Jagdschlosses 
Clemenswerth. 1948 wechselte er in den Besitz des Bistums 
Osnabrück über. Seit 1971 wurde er auf 104 Betten umgebaut und 
erweitert. Die Jugendbildungsstätte will die Eigenverantwortung 
von Menschen fördern, sowie die persönlichen und sozialen 
Kompetenzen erweitern, um somit Kirche und Gesellschaft 
mitzugestalten. Diese Aufgabe wird von einem Team aus haupt- 
und nebenamtlichen Sozial-, ReligionspädagogInnen, 
PädagogInnen und TheologInnen wahrgenommen. 
 
6FKZHUSXQNWH unserer Arbeit sind: 

- Schulgemeinschaftstage aller Schulformen ab Klasse 5 
- Freizeiten für Menschen mit körperlichen und geistigen 

Benachteiligungen 
- Veranstaltungen im Schwerpunkt "Jugend und Musik" 
- Angebote zur Firm- und Ministrantenpastoral 
- Erlebnispädagogik 

 
Für diese Arbeit erfüllt unser Haus mit seiner medientechnischen 
Ausrüstung und Räumlichkeiten alle Vorraussetzungen.  
 
 
 

7HUPLQDQIUDJHQ richten Sie bitte an unser Sekretariat (Frau 
Wydrinna, unter 05952-207-0) oder per E Mail an 
info@marstall-clemenswerth.de 
 
Unsere pädagogischen Mitarbeiter nehmen ca. 4-6 Wochen 
vor Kursbeginn mit Ihnen Kontakt auf und vereinbaren 
einen 6FKXOEHVXFK��In einer Schulstunde (45 min.) wird das 
Haus und der Ablauf vorgestellt, Themen und Wünsche 
besprochen. Im Rahmen dieses Besuches an Ihrer Schule 
können Nachfragen Ihrerseits gestellt werden. 
 
Der 7DJHVDEODXI im Marstall Clemenswerth während der 
SGT`s sieht folgendermaßen aus: 
 
  7.45 Uhr Wecken mit Musik 15.00 Uhr Kaffee 
  8.30 Uhr Frühstück 15.30 Uhr Treff 
  9.30 Uhr Trefff 18.00 Uhr Abendbrot 
12.15 Uhr Atempause 19.30 Uhr Treff 
12.30 Uhr Mittagessen 24.00 Uhr Nachtruhe 
 
Jede Kurswoche wird von zwei 7HDPHUQ begleitet.  
 
 
Vielen Dank für Ihr Interesse!  
Unser Sekretariat und unser Referententeam sind gerne 
bereit Ihre inhaltlichen und organisatorischen Fragen zu 
beantworten. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine Mail. 
Besuchen Sie auch unsere Internet-Homepage! 
 
Ihre Mitarbeiter/innen der 
Jugendbildungsstätte Marstall Clemenswerth 


